
Herzlich Willkommen

Informationsabend für Eltern

2 Jahre vor der Einschulung



Lernen von Geburt an -
ein Leben lang!



Einschulung

Die Einschulung ist keine „Stunde Null“, da die Kinder seit ihrer Geburt

 im Elternhaus

 in ihrer Lebensumwelt sowie

 im Kindergarten
vielfältige Lernerfahrungen machen.



Unsere Idee zum heutigen Abend:

Wir können die Entwicklung der Kinder optimal begleiten und unterstützen, 

wenn wir

voneinander wissend

aufeinander abgestimmt

gemeinsam
handeln und zusammenarbeiten.



Was erwartet die Schule von Ihrem 

Kind?

Die Schule erwartet nicht

 dass Ihr Kind Buchstaben kennt.

 dass ihr Kind lesen kann.

 dass ihr Kind Rechenaufgaben lösen   

kann.

 dass ihr Kind sehr lange ruhig sitzen 

kann und immer nur zuhört.



Vorrangige Ziele der Schule 

heute sind:

Neben dem Erlernen der Kulturtechniken

Lesen, Schreiben und Rechnen:

 Förderung der Selbstständigkeit

 Eigenverantwortliches Lernen

 Handlungsorientiertes Lernen

 Rücksichtsvoller und respektvoller  

Umgang untereinander



Wie gestaltet sich der Übergang vom 

Kindergarten zur Schule?

Herbst 2026 Anschreiben der Stadt mit Bitte um 
Terminvereinbarung zur Anmeldung an der 
Schule (mit Kind)

Anmeldegespräch und Beratung Herbst 2026

Medizinische Untersuchung 2026/2027

Brief der aufnehmenden Schule

Eltern-Infoabend an der aufnehmenden Schule

Übergabe der Bildungsdokumentation an die 
Eltern



Gemeinsames Lernen(GL) 

INKLUSION



Sonderpädagogische 

Unterstützung

 betrifft Kinder, bei denen alle schulisch möglichen 

individuellen Fördermaßnahmen nicht ausreichen

 eröffnet individuelle Lernwege



Förderschwerpunkte (laut 

Schulgesetz)

 Lern- und Entwicklungsstörungen (Lernen, Sprache und 

emotionale und soziale Entwicklung)

 Körperliche und motorische Entwicklung

 Geistige Entwicklung

 Sehen (Sehschädigung, Blindheit oder Sehbehinderung)

 Hören (Gehörlosigkeit, Schwerhörigkeit, Hörschädigung)



Elternhaus - Kindergarten

-Was können Sie im Elternhaus leisten, 

um eine möglichst positive schulische 

Entwicklung Ihres Kindes zu fördern?

-Welche Übungen und Methoden setzt 

der Kindergarten ein, um die 

Schulfähigkeitsentwicklung zu fördern?



Förderung im

sozialen Bereich

Förderbereiche

Förderung der

Wahrnehmung

Förderung der

Grob- und Feinmotorik

Förderung der

Sprache

Förderung des

Mengenverständnisses

Förderung der

Konzentration



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir freuen uns auf Sie 

und Ihr Kind/Ihre Kinder!
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